
2014 begann mit einem ausgezeichnetem Fernsehfeature über Heaven 7 und FLATZ in den Kulturmagazinen
Capriccio BR und Kulturzeit 3Sat. Der Medien Hype plus die vielen PrintarƟkeln haƩen zur Folge, dass die in
diesem Jahr begonnenen monatlichen öffentlichen Führungen auf dem Dachgarten Heaven 7 zwei Jahre im
voraus ausbebucht sind.

Link: hƩps://www.youtube.com/watch?v=_465BJbogrk

Im Januar erschien ein vom Süddeutsche Zeitung Verlag herausgegebenes 400 seiƟges Buch über München, „Kulturgeschichte vom
MiƩelalter bis heute“, das von Erasmus Grasser über Karl ValenƟn, R.W. Fassbinder, Freddy Mercury bis FLATZ, alles was in der
Zeitspanne von 500 Jahren von Bedeutung war, erfasst.



Campo Bahia, das von ChrisƟan Hirmer gebaute QuarƟer der deutschen NaƟonalmannschaŌ während der Fussball WM in Brasilien war
für den Künstler Anlass das Projekt vor Ort mit Rat und Tat zu begleiten. Capeau, Jogi und den Weltmeistern!



In der Gesprächs-Reihe „Allianzen zwischen Kultur und WirtschaŌ“ des Austellungsforums PLATFORM in der Kistlerhofstrasse stehen
ChrisƟan Hirmer und FLATZ in der gut besuchten Veranstaltung Rede und Antwort.

Chefredakteur Jörg van Hooven widmet einen „Menschen in München“- Beitrag FLATZ und Heaven 7.

Link: hƩp://www.muenchen.tv/mediathek/video/menschen-in-muenchen-wolfgang-flatz/



Das ZEIT - Magazin und das österreichische PROFIL haben Stress zu Titelthemen erkoren und stresserprobten FLATZ ins Thema
einbezogen und interviewt.



Das vom Landesmuseum Vorarlberg beauŌragte filmische Portrait über den Künstler wurde in einem Podiumsgespräch im Haus
vorgestellt.



Um den Kistlerhof als festen Standort in der Münchner Kunstszene zu etablieren fand heuer zum ersten Mal eine GemeinschŌsakƟon
mit Tag der offnen Tür der vier unten angeführten Räume für Kunst im Kistlerhof staƩ. Am Eröffnungsabend waren mehr als 500 Leute
zu Gast. Der Erfolg der Veranstaltung wird im nächsten Jahr Fortsetzung finden.



3 vielbeachtete One-Man-Shows, ARAKI, MARILYN MANSON und FLATZ ergänzten die Dauerauststellung im FLATZ- Museum.





Stefanie Dathe, Leiterin des Museums Villa Rot eröffnete im FLATZ Museum die Austellung „Unter die Haut“ mit den Arbeiten des
Künstlers die im Jahr zuvor unter dem Titel "gestochen scharf" in Ihrem Museum gezeigt wurden. Die Leihgaben des  7-teiligen
Werkzykluses sind im Besitz der Sammlung Senn St. Gallen.



Unter die Haut. Der Korper als IBildtrager.
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10107114- B09114 
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Wir freuen un.s, Sie zur Eriitfnu11g der Sonderausste'llung 
FLATZ- ,.Unter die 111.aut. Der Kfrrper als Bildtrager. • 
am Mittwoch, den 9. J�li 2014, 19 Uhr, einzulladen.

1985 signierte sich FLATZ alis ,.Living Sculpture· mit einem Tattoo am Scllulterblatt. Aus­
gehend von der permanent im FLATZ Museum gezeigten Arbeit .Physical Sculpture Nr. O" 
sind di,e neuen Arbeiten als Leihgaben aus der Sammlung Senn/St. Gallen erstmals in 
Oste rreich zu se hen . 

•... es isl scllon sehr lange mein Plan ... nach meinem Ablleben meine Haut in einem
renommíerten Auktionshaus meistbietend versteigern zu lassen ... sie hat doch viell zu
leigen ... nicht nur die Tattoos auch die iNarben erziihlen di,e ·Geschichte des Lebens .... in 
diesem Sin ne ... ist die Haut nichi nur unser grolltes Organ ... sie ist vielleicht auch das 
viels.chkhtigste ... di,e Haut ... sie ist nicht mur gezeichnet ... nein ... sie zeichnet selbst ... 
sie spricht ... sie ist mein erstes Kleid ... sie wachst und altert mit mir ... und ... sie stirbt 
mit mir ... durch den obeo beschriebeoen Akt ... wird sle zum verfügbaren Kunstwert. und 
wird übe�eben ... " (FLATZl 

Zur Eriiffnung sprkht Dr. Stefanie Dathe, Museum Villa Rot. 

Ausstellungsdauer: 10. Juli - 13 . .September 2014 
Óffn�ngszeiten: FiR 15 -18 Uhr / SA 1 -17 Uhr und nach Voranmeldung
FLATZ Mu.seum 

Ma,�k:tstraee 33, 6850 Dornbirn, T +43 (0}5572/306-4839, www.flatzmuseum.a,t 
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Zum driƩen Mal veranstaltete das FLATZ-Museum die gut besuchte Lese-Reihe „Lyrik bei FLATZ“



Hiƫsau im Herzen des Bregenzer Waldes, in dem FLATZ als Kind Hütebub auf der Hochalm war, holte den Künstler zu einem
Gesprächsabend ins Hotel Krone. Ein unvergesslicher Abend bei einem ausgezeichnetem 5-Gänge-Menü mit geladenen Gästen.



Das Bröhan-Museum in Berlin zeigt bis Januar 2015 ein Revival des revoluƟonären 80er Jahre Möbel Designs, in dem die Protagonisten,
zu denen FLATZ gehörte, in einer opulenten Ausstellung. Der umfangreicher Katalog gibt diese Epoche des neuen deutschen Designs
wieder.



Einige der circa 3000 Menschen die 2014 auf Heaven 7 zu Gast waren.
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